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„Die Knospen springen auf – Frühling im Pfarrgarten“ Foto: Bernd Töpfer Marktheidenfeld 

 

Durchbruch zum Leben 

In dieser ungewohnten Situation der Ausgangsbeschränkung wegen Corona kamen wider-

streitende Gefühle auf: Einerseits die Rücksicht auf alte und schwache Menschen, die uns 

auf Abstand und zu Hause blieben ließ, andererseits dieser unstillbare Drang nach draußen 

zu gehen, um mit dem erwachenden Leben in der Natur neue Lebendigkeit zu spüren. Noch 

mehr als alle Jahre vorher war es beeindruckend zu sehen, wie aus dem verdichteten, ver-

krusteten, scheinbar toten Erdreich Schneeglöckchen sprießen. Fantastisch, wie aus tot ge-

glaubtem Holz plötzlich Apfelblüten herausbrechen. Welch eine verborgene Kraft, welch ein 

Lebenswille steckt da drin! Dies zu sehen tut gut, gerade wenn wir momentan nur auf Infekti-

onszahlen und Todesnachrichten blicken. Dieser Aufbruch im Frühling tut jetzt gut. Aufbruch 

bringt Leben hervor und Leben bewirkt Aufbruch. 

Wenn ich mir überlege, was uns Menschen an der Gestaltung unseres Lebens hindert, wel-



che Schicht von „komprimiertem Dreck“ und „Eis“ im übertragenen Sinn unser lebendiges 

Miteinander erstarren ließ, wenn ich mir überlege, welche Verkrustungen im Alltag mir die Luft 

zum freien Atmen nehmen, dann spüre ich: Aufbruch tut not! Es wird Zeit, dass es Frühling 

wird, auch in der Seele! Neues Leben soll durchbrechen, so wie Schneeglöckchen durch die 

Erde wenn das Eis schmilzt: Ein Durchbruch aus dem Tod zum Leben. 

Schon vor der Corona-Epidemie haben wir mit unseren Konfirmanden im Rahmen einer Wo-

chenendfreizeit eine christliche Passah-Seder-Feier gefeiert:  An einer dramaturgisch-

liturgisch genau festgelegten Stelle wird von jedem Teilnehmer ein gekochtes Ei aufgebro-

chen: Ein Ei ist von außen (menschlich) betrachtet tot. Genauso wie wir den Tod wahrneh-

men: Nichts rührt sich. Und doch ist Leben darin. Wenn die Zeit gekommen ist, wird die Scha-

le von innen her aufgebrochen, ein lebendiges Küken springt heraus. Neues Leben wird of-

fenbar. So ist das auch an Ostern: Die Schale unseres Todes wird durch Jesus Christus zer-

brochen. Er hat den Tod besiegt. Er ist auferstanden zu neuem Leben. Und wenn für uns die 

Zeit da ist, werden wir dieses neue Leben erleben, vollkommen frei von allen irdischen Zwän-

gen und Verkrustungen, völlig frei von Enge, Angst und Eiseskälte.  

Die Konfirmanden haben begriffen, warum das Ei zu Ostern gehört: Es ist Zeichen des 

Durchbruchs zum Leben.  Mögen Sie davon etwas spüren in dieser nachösterlichen Woche. 

 

Pfarrer Bernd Töpfer, Marktheidenfeld 

 
 

 


